
Wie geht’s weiter?

Alter ab 12 Jahre

ca. 35 Minuten

Zeit

Beispiel für Storyboard (digital oder ausgedruckt): https://mobileclipfestival.de/erzaehlen-im-

film/ (https://mobileclipfestival.de/erzaehlen-im-film/) 

•

Arbeitsblatt Storyboard (leer) mit 4 Szenen •

Zettel / Block und Stift für Teilnehmenden •

Material

Die Teilnehmenden lernen Storyboards kennen und ergänzen kreativ die Geschichte des

Films 

•

Sie reflektieren die Konsequenzen der Filmhandlung•

Ziel

1. Storyboards

Zunächst zeigt die Moderation der Gruppe ein ausgefülltes Storyboard mit wenigen Szenen.

Wichtig ist, dass es nicht auf Ästhetik ankommt, sondern dass deutlich wird, was in jeder

Szene zu sehen ist und was auf der Tonebene stattfindet. Das Beispiel kann digital auf einer

Präsentationsfläche gezeigt werden, oder ausgedruckt als Beiblatt des Arbeitsblatts. 

Dann bilden sich Gruppen à 3-4 Personen (selbst gewählt, oder durch Abzählen / Los) und

setzen sich zusammen an einen Arbeitstisch. Die Gruppen bekommen je ein leeres

Storyboard und sollen sich nun kreativ einen Fortgang der Geschichte ausdenken, direkt ab

der letzten Szene. Dafür haben die Gruppen etwa 20 Minuten Zeit.  

Ablauf
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Das Ergebnis soll anschließend kurz vorgestellt werden.  

2. Leitfragen (an Tafel / Flipchart aufschreiben):

Werden sie jeweils in einer neuen Gruppe aufgenommen? •

Finden die beiden, was sie suchen? •

Wie reagiert das „Alte Umfeld“? •

Bleiben sie in ihrer WG? •

3. Präsentation und Auswertung der Storyboards

Wieder im Plenum stellen sich die Gruppen ihre Überlegungen kurz vor, wie der Film

weitergehen könnte. Gern dürfen andere Teilnehmenden und die Moderation

wertschätzendes Feedback geben. Bei der Auswertung kann kurz darauf eingegangen

werden: 

Erscheint die Ergänzung realistisch?  •

Gibt es ein „Happy End“ oder endet es tragisch?  •

Hat die Gruppe offene Fragen beantwortet oder neue aufgeworfen?  •

RISE_AB_Stroyboard blanco
pdf 14,8 KB
(https://demokratie.jff.de/files/2021/06/stroyboard-blanco-1.pdf)

Aus dem Projekt:

RISE
Jugendkulturelle Antworten auf islamistischen Extremismus

RISE ist ein Projekt des JFF – Institut für Medienpädagogik in Kooperation

mit ufuq.de, Medienzentrum Parabol, Vision Kino und Jugendschutz.net.

Es wurde gefördert durch die Beauftrage der Bundesregierung für Kultur

und Medien.

Online verfügbar: https://demokratie.jff.de/methode/wie-gehts-weiter/
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Der Aufbau der Plattform wurde in den Jahren 2019 bis 2021 gefördert durch die Beauftragte

der Bundesregierung für Kultur und Medien. Seit 2024 wird diese Plattform gefördert durch

das Bayerische Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales.
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